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Titel 

AKTIVE BODENPOLITIK - EIN MUSS FÜR  EINE ERFOLGREICHE STADTENTWICKLUNG 

Seit Beginn der neuen Legislatur hat die Stadt St. Gallen keine gr össeren Liegenschaftsgeschäfte  abge­

schlossen. Es wurden weder Liegenschaften gekauft, noch verkauft oder im Baurecht abgegeben. Die 

vorberatende Liegenschaftenkommission tagte in dieser Zeit ganze zweimal. Dies widerspricht einer 

aktiven Politik, wie sie zum Beispiel seit Jahrzehnten vorausschauend von der Ortsb ürgergemeinde 

verfolgt wurde. Sie hat konstant über  die ganze Stadt verteilt und in den umliegenden Gemeinden 

Land gekauft. Immer wieder kann sie dieses als Bauland für Erweiterungen von Institutionen wie das 

Bürgerspital  oder als Bauland für Wohnsiedlungen  einsetzen. Als Landbesitzerin kann sie bis zuletzt 

mitreden und mitentscheiden. 

Anders die Stadt St. Gallen. Sie verpasste, es Liegenschaften, wie zum Beispiel das Tagblattgeb äude  zu 

kaufen. Eine Liegenschaft, welche sie gleichzeitig als idealen Standort für den Innovationspark an­

preist. Ähnlich  beim "Spanischen Klubhaus": Trotz Vorkaufsrecht und annehmbaren Kaufpreis  

die Stadt dieses Liegenschaftgeschäft  aus  kann deshalb nur bedingt mitreden, was die Nutzung be­

trifft. Vor Jahren h ä t te  man auch den Park der Villa Bürgli  kaufen k önnen.  Der Kaufpreis erschien zu 

hoch, 2014 m üssen  wir deshalb teuer einen Schulhof umbauen. Weiter spricht man im Westen der 

Stadt seit Jahren von einer Arealentwicklung zusammen mit Gossau. Kaum eine Liegenschaft geh ört 

dort aber der Stadt. 

Die Stadt Biel hat sich in den letzten Jahren erfolgreich entwickelt. Eines ihrer Erfolgsrezepte ist dabei 

eine aktive Bodenpolitik im Dienste von Wirtschaft- und Wohnbauf örderung.  Sie verfügt  im Zentrum 

und in der Peripherie über  25% der gesamten Landfläche.  Bauland oder Bauten für die  Bedürfnisse 

des Wohnungsbaus und der Wirtschaft k önnen  so bereitgestellt und für  strategische Verkäufe  bzw. 

Landabgaben im Baurecht zur Verfügung  gestellt werden. Mit dieser Strategie sind im Laufe der Jahre 

ganze Quartiere mit qualitativ gutem Wohnen entstanden und bedeutende Investitionen aus der Pri­

vatwirtschaft ermöglicht  worden. 
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Auftrag 



Begr ündet  wird diese zur ückhaltenden  Bodenpolitik stets mit der angespannten Finanzlage der Stadt. 

Dieses Argument überzeugt  nicht. Der Kauf einer Liegenschaft in das Finanzvermögen  belastet die 

Laufende Rechnung nur dann, wenn sich der Kaufpreis aus den Ertr ägen  der Liegenschaft nicht ver­

zinsen l ässt.  Bei einem vorsorglichen Landerwerb mag dies vor übergehend  zutreffen. Aber erstens 

sind diese Belastungen beim aktuellen, sehr niedrigen Zinsniveau sehr gering und zweitens sind dieser 

Belastung die sp ä teren Ertr äge  und nicht direkt messbaren Vorteile (Mitsprache, Beschleunigung von 

Planungen usw.) gegen über  zu stellen. Blickt man zurück,  hat die Stadt in den letzten Jahren immer 

wieder beachtliche Buchgewinne aus Landverkäufen  erzielt. 

Wir fragen deshalb den Stadtrat: 

1. Warum hat der Stadtrat in den letzten zwei Jahren keine aktivere Rolle auf dem Liegenschaften­

markt gespielt? 

2. Welche Strategie verfolgt die Stadt in der Bodenpolitik? Wenn ja, wie sieht diese aus? 

3. Wäre  eine aktive Bodenpolitik analog der Stadt Biel zur fr ühzeitigen  Wahrung wichtiger st ädtischer 

Interessen nicht geboten? 
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